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Hauptprodukt: moderne Messeinrichtung

▪ Gründung der eBZ GmbH im Jahr 2014

▪ Zulassung des elektronischen Basiszähler DD3 
Februar 2016 

▪ Auf- und Ausbau der vollautomatischen 
Fertigungslinie seit 2017

▪ Produktion von 350.000 Zählern im 3-Schicht-
System in 2019 (2017 ca. 70.000)

▪ Parallel Entwicklung weiterer Zählervarianten

▪ Zertifizierungen nach ISO14001 und ISO45001

▪ Qualität MADE IN GERMANY

▪ Heute 44 Mitarbeiter

Einführung
Vorstellung des Transfernehmers
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▪ Fachhochschule Bielefeld

▪ Gründung 1971 (eine der ersten FH 
Deutschland‘s)

▪ Heute über 10.000 Studierende

▪ Projektdurchführung:
Prof. Dr. rer. oec. Reusch

Professor für Operations Management 
(Produktionswirtschaft und 
Industriebetriebslehre) am Fachbereich 
Ingenieurwissenschaften und Mathematik

▪ Gründungsmitglied des Center for Applied Data 
Science (CfADS) 

▪ Forschungstätigkeiten im Kontext der digitalen 
Transformation

Einführung
Vorstellung des Transfergebers
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Ausweitung der Produktion und des Lagers
mit Unternehmenswachstum!

• gewachsene Lagerstruktur

• Hohe Bevorratung & Kapitalbindung

• manuelle analoge Arbeit

• WPI vs. FiFo

• Sicherung der steigenden Produktion

Herausforderung: 

• Bewältigen mehrerer Aufgaben
gleichzeitig

• Fehlendes Know-How

→ Analyse und Konzeption des 
Materialflusses und -lagers 
nicht ohne fremde Hilfe

Einführung
Motivation/ Ausgangssituation für das Transferprojekt
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Ist-Aufnahme

Datenanalyse

− Berechnung der Lagerleistungskennzahlen

− Verifizierung der aktuelle Lagerauslastung und 
Warenbestände

− Identifizierte Potentiale im aktuellen Prozessablauf

Konzeption

− Dokumentation der Soll-Prozesse

− Flächenplan zur räumlichen Abbildung der zukünftigen 
Prozesse (Layout)

− Konzept Lagertechnik

− Personalbedarfsplan

− Bedarfs-/ Potentialanalyse Lagerverwaltungssystem

Zielsetzung
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− Bereitstellung von Informationen durch die eBZ 
GmbH (z.B. Ist- und Planzahlen)

− Begehung des Unternehmens und Interviews 
mit Shopfloor Personal und Management

− Dokumentation der Materialflüsse

− Dokumentation der Informationsflüsse

− Zeitliche Messung einzelner Arbeitsabläufe in 
der Logistik (Nur eine Momentaufnahme, ohne 
Störungen)

− Erstellung einer Wertstromanalyse

Vorgehensweise
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• Ist-Aufnahme des Wertstromes und prägnante 

Darstellung der Erkenntnisse

• Mehrfachhandling, Medienbrüche,

• …

• Neues Wertstromdesign - Zentrales Element: der 

Supermarkt

• Umsetzungsempfehlungen in Stufen

• Digitalisierung Informationsfluss

• Lagerplatzbedarf Berechnung und Ausprägung

• Reduzierung Vorratsbestände

• Vorschläge zur Lagertechnik

→Verkürzung der Prozesszeit von 142,7 auf 86,02 s

und der Durchlaufzeit von 17,85 auf 15,71 d

→Reduzierung des Flächenbedarfes

Ergebnisse
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Resümee

• ohne Transferpartner nicht diesen Transparenzgewinn 

über Abläufe

• Konkrete Anknüpfungspunkte für die Digitalisierung

• Unsere Gedanken gingen vor Projektstart in eine andere 

Richtung. Reflektion der eigenen Sichtweise und 

Einschätzung.

Ausblick

• im Anschluss des Projektes Umsetzung von 

gekennzeichneten Lagerplätzen und Einführung einer 

mobilen Lösung zur Unterstützung der Lagerverwaltung 

(WLAN, flexMobility)

• Erste Reduzierung des Materialbestandes

• Weiterentwicklung zum Ziel: Supermarkt

• Weitere Digitalisierung der Prozesse vom Lieferanten bis 

zum Kunden

• Überprüfung des Wertstromdesign (gern wieder mit 

Transferpartner)

Resümee  und Ausblick
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